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Sing mit! 

SONGS
- Da wohnt ein Sehnen tief in uns 74

- Hab keine Angst 75

- Komm herein 76

- Möge die Straße uns zusammenführen 77
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- Our God is Greater 79

- Privileg 80

- Von guten Mächten 81. 

- Wo Menschen sich vergessen 82

- Bless the Lord my Soul 83 

- Laudate omnes gentes 83

- Nada de turbe 84

- Ubi caritas 84



Die vier Konfis haben irgendwie 
recht. Es gibt viele Sachen, die wirk-
lich schön sind und Spaß machen. 
Für die eine ist das Sport oder am 
Computer zocken, für den anderen 
Musik oder einfach abhängen. All 
diese Dinge brauchen Frieden, da-
mit es sie geben kann. Denn zum 
echten Frieden gehört auch: fair 
miteinander umgehen, sich an sinn-
volle Regeln halten, die Natur und 
das Klima schonen. Deshalb ver-
suchen wir auf diesem KonfiCamp 
Frieden zu leben: Wir suchen Frie-
den zwischen den Menschen, wir 
denken über den Frieden mit Gott 
nach, wir üben Frieden zu stiften. 
Das Logbuch hilft euch dabei. Wir 
wünschen euch viel Spaß und gute 
Erfahrungen!

„Also ich spiele gerne Fußball.“

„Hääää? Was ist das denn für ein Quatsch.“

„Nö, ich zocke lieber.“

„Und ich lebe Frieden.“

„Ich singe gern im Chor.“

   Frieden leben

motto 04/05



Dein KonfiCamp-Team

„Na ja, mein Hobby ist das natürlich 

nicht – ich sammle gerne Briefmarken. 

Aber überlegt doch mal: Egal ob ihr 

Fußball spielt, am Computer zockt oder 

im Chor singt – ohne Frieden wäre das 

gar nicht möglich: Denn wenn Krieg 

herrscht wie im Jemen, dann geht das 

alles gar nicht. Und wenn sich beim Fuß-

ball keiner an die Regeln hält, online alle 

sich gegenseitig dissen und beim Singen 

keiner auf die andere hört, dann ist das 

auch ganz schön unfriedlich und das 

Leben macht gar keinen Spaß. Und wenn 

die Menschen das Klima vergiften und 

die Natur zerstören, dann zerstört das 

auch alles, was das Leben schön macht.“

Zusammen leben
TOGETHER



Für ein tolles gemeinsames Camp brauchen wir 
Regeln, um gut miteinander leben zu können.  
Dabei ist es uns besonders wichtig, dass wir  
andere stets so behandeln, wie wir auch behan-
delt werden möchten. 
Als Evangelische Jugend wollen wir die Verant-
wortung in der Nachfolge Jesu Christi wahrneh-
men. Unsere unterschiedliche Herkunft, unter-
schiedliche Frömmigkeit und unterschiedlichen 
Ansichten werten wir als lebendige und bunte 
Vielfalt. Unser Camp wird von einem besonderen 
Geist getragen. 

Campregeln 06/07



ZUSÄTZLICH HALTEN WIR UNS ALLE AN FOLGENDE CAMPREGELN

WIR sind ein CAMP! Wir leben und arbeiten miteinander und unter- 
stützen uns gegenseitig. Zu unserem Camp gehören alle Konfir- 
mandinnen und Konfirmanden sowie alle Teamerinnen und Teamer.

Wir gehen höflich, rücksichtsvoll und fair miteinander um.

Wir achten die Privatsphäre jeder und jedes Einzelnen. Deshalb betreten 
wir fremde Schlafzelte nicht.

Wir beziehen aktiv Stellung gegen abwertendes Verhalten. 
Diskriminierung und Gewalt werden von uns nicht toleriert.

Wir schätzen das Miteinander und sind deshalb immer pünktlich.

1.

2.

3.

4.

5.

Zusammen leben
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Wir achten das Jugendschutzgesetz. Rauchen und Alkohol sind für  
uns verboten.

Wir nehmen Rücksicht auf das Eigentum anderer. Was wir finden,  

geben wir im Fundbüro ab.

Das Campgelände wird nur in Begleitung einer Teamerin oder eines  
Teamers verlassen.

Wir achten gemeinsam auf Sauberkeit und Ordnung – nicht nur in  
unserem eigenen Zelt, sondern auch im Zeltdorf und an den vielen  
Veranstaltungsorten.

Wir hören auf das, was Teamerinnen und Teamer uns sagen.  
Ihren Anweisungen folgen wir.

6.

7.

8.

9.

10.
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Trage deinen 
KonfiCamp-Aus-
weis immer bei 

dir.

AUSSERDEM

Wenn es dir nicht gut geht, stehen dir deine Teamer*innen zu jeder Zeit zur 
Seite. Ach über das StiftungsTeam kannst du immer schnelle Hilfe holen. Unsere 
Sanitäter*innen sind rund um die Uhr da, wenn du dich verletzt hast oder es dir 
nicht gut geht.

Achte darauf, 
genug zu trin-

ken und ausrei-
chend zu essen.

Denk immer  
an eine Kopf- 

bedeckung  
und geeignete 

Kleidung!

Trage auf dem 
Camp immer 

Schuhe – sonst 
besteht Verlet-
zungsgefahr. 

!
Zusammen leben
TOGETHER



Kein Plan vom Gelände? Nach dieser Rallye hast du ihn sicherlich.
Du erkundest damit nicht nur die wichtigsten Orte vom Camp, sondern 
hast auch an jeder Station die Möglichkeit eine Challenge zu meistern – 

egal ob allein oder im Team. Also auf zur ersten Station!

„Wo verstecken sich die meisten Gummibärchen auf dem KonfiCamp?“2

„Wo stinkt und riecht es gut zugleich?“1

„Wo findest du mit etwas Glück sogar deinen verlorenen Lieblingspulli?“5

3 „Wo finden wirklich alle Konfis Platz?“

4 „Was hat Köln mit dem KonfiCamp zu tun?“

6 „Wo kannst du am höchsten hüpfen?“

Rallyemittwoch 10/11
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Willkommen 

Damit es Frieden in der Welt gibt, 
müssen die Völker in Frieden leben.

Damit es Frieden zwischen den Völkern gibt, 
dürfen sich die Städte nicht gegeneinander erheben.

Damit es Frieden in den Städten gibt, 
müssen sich die Nachbarn verstehen.

Damit es Frieden zwischen Nachbarn gibt, 
muss im eigenen Haus Frieden herrschen.

Damit im Haus Frieden herrscht, 
muss man ihn im eigenen Herzen finden.

Laotse

16/17Mittwoch Gedicht & Segen



Gott segne dir diesen Tag und schenke dir Freude, 

dann hast du gute Laune und die anderen freuen sich. 

Gottes Geist mische sich ein in deine Gedanken und 

wecke deinen kritischen und kreativen Geist! 

Jesus Christus fülle dein Herz mit Liebe – 

du kannst sie an deine  Mitmenschen weiterverschenken. 

Amen. 

Seiten für dich 
FOR YOU
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Du sollst deinen 

Nächsten lieben wie 

dich selbst 

(3. Mose 19,19)

20/21Donnerstag Die Perspektive 
des Anderen einnehmen



Lilli und Tom

Frieden leben!

Frieden leben 
TRUST & TRY



So sehe ich aus

Steckbrief von:

Alter: 

Hobbys: 

Lieblingsfach:

22/23Donnerstag Die Perspektive 
des Anderen einnehmen



Frieden leben 
TRUST & TRY

Das mag ich:
Das kann ich gut: 

Das mag ich nicht:
Das kann ich nicht so gut:



24/25Donnerstag Die Perspektive 
des Anderen einnehmen

Ich habe an diesem Vormittag die Rolle von:

gespielt.

Meine Erkenntnis aus diesem Konflikt ist:

Meine Friedensbotschaft lautet:

Tom Gustav Anna
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Name: Alter:

Das wünsche ich Dir:

Was trifft auf mich zu: 

Frühaufsteher*in  
in die Berge
Camping
Stadtaffe
Deutsch

Morgenmuffel
ans Meer 
Luxusurlaub
Landei
Mathe





KONTAKT

#MeineFriedensbotschaft  

#MeinGottessymbol

Zusammen leben
TOGETHER



 

Die Hotspots 
--- auf ---

E I N E N  B L I C K
asisi Panorama, Lutherhaus, 

Melanchthonhaus, 
Stadtkirche, Marktplatz, 

Schlosskirche 

Hier spüren wir dem Geist unserer Geschichte nach, 

denn seit dem Mittelalter ist im Herzen der Luther-

stadt Wittenberg einiges passiert. Martin Luther, 

Philipp Melanchthon, Lucas Cranach, Friedrich 

der Weise und andere ganz unterschiedliche Men-

schen aus Kultur und Wissenschaft haben ihr Leben

der Entwicklung der Stadt und der Reformation

gewidmet.

Und nun bist Du dran, die Stadt zu entdecken! Begib 

Dich auf eine Zeitreise im asisi Panorama LUTHER 

1517. Dort kannst Du den Thesenanschlag mit eige-

nen Augen und Ohren erleben. Du kannst aber auch 

mit LUTHOPIA auf Stadterkundung gehen oder ein-

fach ein Eis futtern. Und dann treffen wir uns zur ge-

meinsamen Andacht wieder, um den ereignisreichen 

Nachmittag zu beschließen.

Wittenberg

42/43WittenbergFreitag



Luthopia Stadtspiel 

Hoffnung statt Angst

Der verzagte Mönch liegt auf dem Boden seiner 
Zelle. Angst vor dem strafenden Gott, Angst vor 
einer Welt voller Teufel, die ihn verschlingen wol-
len. Angst vor einer Welt, die zur Hölle wird. Liegen 
bleiben? Oder gibt es einen Hoffnungsschimmer?

Steh auf! Es gibt Hoffnung! Wir entdecken ge-
meinsam Luthopia. Der Glaube an den liebenden 
Gott wird durch den Mönch, der zum Reformator 
wurde, wieder freigelegt. Gemeinsam können wir 
auf eine hoffnungsvolle Zukunft bauen.

Wittenberg verwandelt sich jetzt zu Lut-
hopia. Kommt mit auf Entdeckungsreise 
und erkundet gemeinsam die Stadt. Auf 
der nächsten Logbuchseite findet ihr den 
Stadtplan von Luthopia und eure Mission.

Was ihr braucht:

ein Smartphone pro Gruppe mit

mindestens 500 MB Datenvolumen

QR-Code-Reader

MessengerApp

Zusammen etwas erleben 
ACTION
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Stadtkirche

Schlosskirche

Cranach-Hof

Altes Rathaus
Lutherstadt

Wittenberg

---S TA DT P L A N ---

---STADTPLAN---
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Lutherhaus

Melanchthonhaus

Asisi-Panorama

Leucorea

Zusammen etwas erleben 
ACTION



N
icht jeder Schluss ist gleichzeitig das Ende.  

 Am Schluss des Matthäusevangeliums sagt 

Jesus zu seinen Freundinnen und Freunden:

»Gott hat mir alle Macht gegeben,

im Himmel und auf der Erde!

Geht nun hin zu allen Völkern

und macht die Menschen zu meinen Jüngern und 

Jüngerinnen:

Tauft sie im Namen des Vaters,

des Sohnes

und des Heiligen Geistes!

Und lehrt sie, alles zu tun,

was ich euch geboten habe.

Und seht doch:

Ich bin immer bei euch,

jeden Tag, bis zum Ende der Welt!«

Happy Sunday

Frieden leben 
TRUST & TRY



Gott behüte dich auf deinem Weg.

Gott segne, was du aus diesen Tagen mitnimmst:

Erfahrungen, Freundschaften und den 

Spaß mit Anderen.

Gott stärke, was du ausprobiert hast: dein Talent und 

deine Freude, deine Fragen und deinen Glauben.

Gott schütze, was du bei dir behältst:

Gefühle und Geheimisse, Erinnerungen und Wünsche.

Gott sei an deiner Seite, wenn du Angst hast oder 

Sorgen.

Gott schenke dir immer wieder beides: 

Vertrauen und Fragen.

Dein Weg bleibe ein: Trust and Try.

Gott stärke deine Hoffnung und deine Liebe.

Möge Gott deine Schritte auf den Weg des Friedens 

lenken.

Gott sei immer und überall mit dir.

Amen.

66/67Sonntag Reisesegen



FUNDSACHEN gibst du 
bitte im CampBüro ab! 

SORTIEREN

Der Abfall muss getrennt werden 
und kommt in die entsprechende 
Mülltonne.

Zeltreinigung

Du verlässt dein Zelt 
sauber und besenrein!

Aufteilen

Eure Gruppe packt mit an und teilt 
sich auf folgende Bereiche auf:
   Zeltdorf und drum herum
   euer Unterzentrum
   einen Veranstaltungsort  
    (Zeltkirche, Bühne, Workshop-Zelt)

Einsammeln

Bitte achtet darauf, 
alles Liegengebliebene 
zu sammeln! 

FUND
SACHEN

Sonntag vormittag 
heißt bei uns: kein 

Gottesdienst, aber…
 

Nach Hause geht 
es erst, wenn wieder 

alles aufgeräumt 
und sauber ist.
Dazu gehört:

Zusammen leben
TOGETHER
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Gelände

Wo finde ich ... 

... verlorene Sachen?
Im CampBüro kannst du nach verlorenen 
Sachen fragen und auch Gefundenes ab-

geben.

... Duschen und Toiletten?

Toiletten stehen ausreichend auf dem Gelän-

de. Sie sind auf den Infotafeln eingezeichnet. 

Duschen gibt es im zentralen Sanitärbereich, 

ebenso Waschplätze. Sie sind natürlich nach 

Mädchen und Jungen getrennt.

... Erste Hilfe?
Sanitäterinnen und Sanitäter sind rund um 
die Uhr auf dem Gelände. Achte auf die Info-
tafeln! Bitte wende dich bei Verletzungen, 
wenn möglich zuerst an deine*n Teamer*in.

... Ruhe?
Abends findest du ab 21:30 Uhr Ruhe in den 
beiden Nachtkirchen. Auch tagsüber gibt es 
auf dem großen Gelände Rückzugsorte.

... Strom für mein Handy?
In den großen Zelten gibt es die Möglichkeit 
dein Handy aufzuladen. Und auch in den 
Chillecken kannst du Glück haben.



Tagesablauf

Kann ich das Campgelände alleine verlassen?

Das Gelände ist groß und bietet sehr viele 
Möglichkeiten z.B. Musik oder Sport machen, 
basteln und werkeln, reden und chillen. Einen 
Nachmittag verbringst du gemeinsam mit 
deiner Gruppe in Wittenberg. Ansonsten ver-
lässt du das Gelände nur in einer Gruppe mit 
deinen Teamer*innen.

Wann und wo gibt es Essen?

Mit deiner Gruppe bist du einem Unterzent-
rum zugeteilt. Dort gibt es für dich täglich ab 
8:00 Uhr Frühstück, ab 12:30 Uhr Mittagessen 
und ab 18:30 Uhr Abendessen.

Wann beginnt die Nachtruhe?

Damit wir alle am nächsten Morgen wieder 
fit sind und auch die Anwohner ihre wohlver-
diente Ruhe finden, ist ab 23:30 Uhr Nacht-
ruhe angesagt.

Programm

Wie finde ich meinen Workshop?

Um 14:30 Uhr startet der Workshop-Nachmit-
tag auf der Plaza, wo die Workshops jeweils 
einem Bereich – Herz, Hand, Theatermaske 
und Glühbirne – zugeordnet sind. Dort suchst 
du dir einen Workshop aus. Zusätzlich wer-
den in jedem Unterzentrum die Angebote an 
der Infotafel ausgehängt.

Kann ich vormittags auch an einer Gruppe 
teilnehmen, in der ich neue Freundinnen und 
Freunde gefunden habe?

Die Vormittage verbringst du in Absprache 
mit deinen Teamer*innen in der eigenen  
Gemeindegruppe. In den Workshops und 
während des Marktplatzes hast du viel Zeit, 
um dich zu verabreden.

Zusammen leben
TOGETHER



Dies und das

Wo bleibe ich mit meinem Müll?

Auf dem gesamten Campgelände findest du 
Mülleimer. Sie sind entsprechend für die Müll-
trennung gekennzeichnet.

Wie ist das mit dem Umwelt- und Natur-
schutz?

Unsere Zeltstadt liegt mitten zwischen Wald 
und Wiesen. Bitte achte darauf, die Natur zu 
schützen und nichts zu zerstören. Dies gilt 
ganz besonders für den Umgang mit Müll.

Was mache ich, wenn ich mein Lanyard ver-
loren habe?

Nach dem vergeblichen Suchen im Zelt und 
dem eigenen Gepäck kannst du in deinem 
Unterzentrum nachfragen. Wenn es auch da 
nicht abgegeben wurde, benachrichtige bitte 
deine Teamer*in.
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Lösungen:
S. 31- F, 61; S. 41- Songs: Break up with your Girlfriend (Ariana Grande), Dancing with 
a Stranger (Sam Smith), Love Story (Taylor Swift), Story of my Live (One Direction), 
7 Rings (Ariana Grande), Filme: Oben, Pippi Langstrumpf, Keinohrhasen, Alice im 
Wunderland, Das Dschungelbuch
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MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG SONNTAG

08:00 Uhr 
Frühstück

12:30 – 14:30 Uhr 
Mittagessen / Pause

AB 16:30 Uhr 
MARKT DER

MÖGLICHKEITEN

09:00 – 12:30 Uhr 

GEMEINSAMER START
ARBEITSEINHEIT IN DER GEMEINDEGRUPPE

Einziehen, 
Orientieren, 

Kennenlernen

Nachmittagsprogramm:
Workshops + Markt der Möglichkeiten

Ausflug

12:30 – 14:30 Uhr 
Mittagessen / Pause

09:00 – 10:30 Uhr 

15:00 – 18:00 Uhr

10:30 – 11:30 Uhr
Abschluss-

Gottesdienst

Packen. Putzen.
Aufräumen

14:30 – 18:00 Uhr

14:30 – 16:30 Uhr
FORSETZUNG
GLobal Day

92/93Wochenplan



Hallo! 
Ich bin dein Logbuch. 
 Ich begleite dich durch das KonfiCamp. 

Mit mir kannst du reden, in mir  

kannst du deine Gedanken aufschreiben,  

Bilder malen, Dinge einkleben, ich singe  

mit dir und bete mit dir. 

Nimm mich einfach  

immer mit! 

21:30 – 22:30 Uhr 21:30 – 22:30 Uhr 21:30 – 22:30 Uhr 

23:30 Uhr
Nachtruhe

22:30 – 22:45 Uhr 

Nachtkirche Nachtkirche Nachtkirche

Abendandacht

19:30 – 21:30 Uhr 19:30 – 21:30 Uhr 19:30 - 21:30 Uhr

18:30 Uhr 
Abendessen

„Eröffnungsshow“ Die Luther- 
verschwörung

Disco oder 
 Gemeindeabend

Zusammen leben
TOGETHER

19:30 - 21:30 Uhr

AbschlussShow

21:30 – 22:30 Uhr 

Taizé-Andacht


